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Im Jahr 1856 betrug daS Vermögen bloß Fr. 9,545. 89

Die Einnahmen seit diesem Jahr erzeigen:
An Jahresbeiträgen Fr- 2,875. 95

„ Eintrittsgelbern »55. 15

„ Bußen 2l2. 69

„ Nachzahlungen 429. 77

„ Zinsen und Agio » 4,733. 56

„ Legaten und Geschenken 560. 93

Total Fr. 18,813. 8-»

Seit dem Jahr 1846 wurde eine Summe von Fr. 3,289. 38

sür Gehalte von Wittwen und Waisen ausbezahlt.
Die Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 45, wovon 15

nicht mehr dem Lehrerstande angehören. Von den 108 jezigen
Lehrern deS Kantons sind somit bloß 30 Mitglieder der Gesellschaft.
Von den 78 NichtMitgliedern sind 52 verheirathet. ES steht zu hoffen,

daß von diese» leztern sich nach und nach manch Einer herbeilassen

werde zu einem Institute, daS still und segensvoll wirkt und dem wir
von ganzem Herzen fröhliches Gedeihen und Gottes Segen wünschen.

St. Gallen. Eine lezthin zu Altstätten verstorbene Frau
Anna Magdalena Küster, geborne Dietrich, hat folgende

Stiftungen testirt, die nicht nur ihres großen Betrages, sondern
namentlich auch der sinnigen Vertheilung desselben halber Erwähnung
verdienen :

1) Zur Gründung einer evangelischen Armenwaisenschule
für die evangelische Gemeinde Al'stätten zur Aeuffnung
deS schon hiefür bestehenden FondS Fr. 31,500

2) An die dortige evangelische Stadtschule „ 2,100
3) Jeder der sechs evangelischen Schulen in den äußern

Rhoden, als: Vorderkornberg, Hinterkornberg, Gä-
zebcrg, Warmesberg, Krans und Eiset), Hinterforst
je 2.0 Fr., zusammen „ 1,260

4) Zur Gründung eines besondern Fondes unter Besor¬

gung der evangel, Armenverwaltung für die evangel.
Armen von Allstätten „ 4,200

5) An das hiesige katholische Armengut „ 840

6) Dem Kanton St. Gallischen Komite des protestan¬
tisch-kirchlichen Hülfsvereins zu beliebiger Verfügung „ 210

7) Dem Kanton St. Gallischen Komite des evangelischen
MisstonsvercinS zu beliebiger Verfügung „ 210

8) Dcr evangel. MädchcnarbciiSsch»le in Eichbcrg „
420

9) Der evangl.-rbeinthalischen Netlungsanstalt in Balgach „
300

10) Zum AuStheilen an die evangel. und kathol. Haus¬
armen in Altstätten, für jedcn Konfcssionstheil 126
Fr zusammen „

252

Totaler. 4l,292
Aargau. Wenn die Schule feiert ist die Gassenbuberei im strengsten

Gang. Gestern kamen wir wieder einmal dazu, w" Buben an einem Ort emc
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